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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00082

Größerer feuchter bis nasser Bruchwald zwischen dem Ort Flessenow und dem Campingplatz. Der teilweise nasse Wald ist von feuchten 
teilweise entwässerten Bruchwalden umgeben. Die Erlen sind mittelalt und teilweise mehrstämmig. Im Zentrum dominieren Torfe, die am 
Rand in Antorfe übergeben. Im Nordosten reicht der Feuchtwald bis an die Straße, dort ist er überstaut und es ist teilweise ein 
Grauweidengebüsch mit Röhrichten ausgebildet. Im Westen grenzt entwässerter Feuchtwald bzw. ein Campingplatz an. Im Südosten liegen 
aufgelassene Grünländer. Ansonsten grenzt Acker bzw. die Ortslage Flessenow an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis Rubus idaeus
Salix cinerea Typha angustifolia Urtica dioica

Agrostis canina Ajuga reptans Alnus incana Angelica sylvestris
Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Cardamine amara
Carex elata Carex elongata Circaea lutetiana Corylus avellana
Dryopteris carthusiana Euonymus europaea Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium palustre Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Populus tremula Quercus robur
Ranunculus repens Salix alba Sambucus nigra


